
Es is nitlfl nöthig. viel Geld zu ver- 

missen-m um schöne Möbel 
zu halten. 

Kommt herein und uberlcham unsere chmuskellung von Lsm 

MS «Hollond Tutch Artd and Emfth eg sind Mode-L du« Ins unt 

Stolz Ihren Freunden zeigen lönnenx Zje werden derselben ncht 

Rübe werden und dieselben dienen Jlmcn lange Jahre zur Werde 

Sie leises summ- gsf im bei wenig Sorgfalt 
Limbetl Möbel haben die Lim beriiOandelsnmrte Euxnlts Garantie 

sowohl wie die unsrige Sie sind aus solidem »erfered Lal« von 

holländischer Möbeltilchlern gemacht: haltbar hergestellt um dein 

Dienst Stand zu halten: fiujkt in echtem »Zumed« und mit solchem 
Kupferzubwök ausgestattet 

Limbert Mel bedeuten in Wfrklichkeit gute Möbel Zie werden 
MUebetlegenheit sofort anerkennen und darin ill)erejnstinnm-n. 
Daß mehr allgemein zufriedenstellcnde Möbel nicht getauft werden 

s kännen zu dem Preise. den wir auf Limbekks ,..Lwlland Art-J and 
Crasts« gesett haben. 

A Besonders dick 

gkpotftektk 
Stühle und 

Schaukemiihle 
Wir haben drei Carladuns 

gen Möbel getauft und müs- 

fen Platz machen, weshalb 

wir gegen Baarzahlung libe- 

ralen Robatt geben« 

Buchheit - 0’L0ughlin co. 
Der große Möbelladem 

.’, 

Mode-Hist- cis-fass feig 
-—-i«- 

1 

( 
Die vor über zwei Jahre-n erfolgte-I 

Ermordung des Paitors Ermund A 
» 

Kupfer in Tolleflon bei Garn-H 
,welcher seinerzeit ungeheures-: 

Wehen erregte, ist durch das Ge 

Miß des in Bridgeport Conn, l 
Industrien Michael Schramm auch-! 
Kost worden. Schran soll wäb 
nnd des lettcn Weihnachtsfestes 
Mden Eindruck des brennenden 
Mög-Uns und Msähnachtslio 
su der Kinder so gepackt worden sein,1 
saß er in Thränen ausbrach, über 
Un vergangenes Leben zu brüten an· 

sag und schließlich Arußerungen fal-. 
U gelassen haben, die man der Poli- 
sk befiel-trete welche ihn in Haft aes 

E »k-? 

nommen hat und von ihm dann das« 
Gestöndniß erhielt Damals glaubte? 
man, daß Post Kayfer g pro deutsche 

Gesinnung das Motiv zum Morde 
bildete, aber Schramm s (4)zcstiindnißl 
zeigt daß es einfacher Raubmordl 
war. Man wollte die Wohnung des! 

Geistlichen berauben, nnd da sich der-H 
Pastor ein großer und starker Mann- 
zur Wehr setzte. erichoß man ihn. Der4 
Quinan Schramtns hat in der Zwistl 
fchenzcit aus Reue schon Selhftmord’ 
begangen 

—- John Donovan in Gast Platte 
Ballen hat feine bewegliche Habe die- 

ser Tage verkauft und wird nach hiek 
verziehen. Er hat feine Form an J- 
Siemer verpachtet 

T Werthe Kundfchaftt 
Wir wünschen unsere Hochschätzung für die besonders 

freundlichen Geschästsbeziehungen der Vergangenheit zum 
Ausdruck zu bringen und erhoffen eine Fortsetzung dersel- 
ben unter unseren neuen BaarzahlungssRegulationen 

Wir erachten, daß einige Worte der Erklärung in die- 

sem Punkte Jhnen zukommen. Wir vermögen keine 
Grenze zu ziehen zwischen Baar- und Kredit-Geschäft 
Es wird von jetzt ab unsere Regel sein, in unseren Bu- 
chern keine Kohlensorderungen zu führen; dadurch werden 
die Gesthästsqusguben in der Buchführung und hinsichtlich 
der Kollektionen erspart, Außerdem involvirt Kredit-Ge- 
schäft einen Prozentsat von Rechnungsverlustem die von 

its-nd Jemand getragen werden müssen. Unser Netto- 
Gewiun ist im Durchschnitt 10 Prozent geringer wie in 
früheren Jahren, und unsere Ceschåftsführungskosten sind 
unt pp Prozent gestiegen- 

M unter unserer Kundschast empfinden mit Recht- 
dssz diese neue pestinnnung ihnen nicht entspricht Dieser- 
Dnld erklären unt hiermit, war-m wir gegenüber Jeder- 
M keine III-minnen machen können, und haben das 
WI- M Sie unsere Lage zu würdigen verstehen, wie 

Sie dies M Mich unserer Geschäftsregel in der Zu- 
M thun werden. 
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Sees-fes Reis-l sen den Deutschf- 

genas-et 

Bei-im Tiber Land-Im LI. Feh- 
Die denjan Streitkkälte haben nach 
einen-s Treffen mit den Aussen Reval 
besetzt Die Demschen erobern-n auch 
Akt-en 160 Meilen lieblich von Pe- 
ter-sama 

Eine deutsche Streitmacht landete 
bei Bat sa. Zinniand und bewegte sich· 
lüdöstlich, nach Viborg zu Eine an 

dekc deutsche Armee von der Mann-! 
iniel aus vorwärts lich bewegend 
fhat M nnd Hapsal in Estblanb geil 
frommen Minst nnd Tvinok itnl 

westlihen CentralMußland fiel un- 

ter General von Linsingcn Wende-n. 
55 tsMeilen nordöstlich von Maa, ists 
strick-falls erobeet worden· Die Oc-? 
frei-reicher haben Novum eine der drei 

größten Zeitungen in Wolhyniem 
niedergelegt l 

Deutsche Trupvcn haben den mssi - 

schen Servaer Perncm in Livland be 

letzt sowie Dorpat, beide etwa 100I 
Meilm nokdäsftlich von Riese wie das! 
deutsche Krieth ankündigt ; 

Petersburg, 25 Fehl-J General; 
Btujevitch wurde zum Nachfolger von 

fEnsign Knotenta als Oberstkommanss 
dirender der russsschen Atmeen cis-I 
nannt, laut einer Berliner Dcpcschc,; 
die von Amsterdam kam. Dieser Dei H 
velche zufolge wurde General Brust-» 
Zvitch zum Bitte-tot praklamirt und 
1hat den rulfifchen Trupven befohlen 
bis zum Ende zu kämpfen. 

Petetsbutg 24 Ich-: »Am 
Kniee sind auf unserer Brust und un- 

sere Lage ist hoffnungslos-", crkläric. 
Nikolai Lenine, der Bolicheiviki-Pkes 
miet, vor dem allrussifchcn Rath der 
Arbeiters und Soldaten-Dekaden- 
.vor welchem er die Annahme der 
öfterreichifchidcutschcn Friedensbedins 
sangen empfahl, fo opprcssiv sic auch 
erscheinen mögen. Tieka Friede muß 
angenommen werden, um uns in den 
Stand zu setzen, der Boukgeoisie und 
dem Jmperialiömus zu widerstehen 
Das- Ptoletariat der ganzen Welt 
wird-uns zu Hilfe kommen. Dann 
werden wir den Kampf erneuern.« 

Leån Trocky geht nicht nach Breit- 
Litovsk. um die neuen Friedens-bedin- 
gungen zu unterzeichnen, auch nicht 
rdie anderen Mitglieder der kussischen 
Deleaation, welche die Verhandlun- 
gen bisher führten. Die Tetegaten 
der Arbeiter und Soldaten haben ei- 
ne neue Delegation ernannt- 

Gm traditio- slss with th- 
poatmw u Cis-I W Nod-. ou 

»Ist-. M. U III-M by the set ot Oct. 
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Titiroske Beste der deutschen Armee-. 

I Berlin, gl. Febr.,: Das Berliner 
sziegsamt kündet an, daß 1353 Ka- 
nonen und zwischen 4000 und 5000 
Motorwagen während dieser Cam- 
’vagne soweit von den Rassen genom- 
men worden sind. Die Deutschen ha· 
beu einen eine Armee besehligenden 

lGeneral zum Gefangenen gemacht, 
sowie 425 Dsfiziere und 8700 Mann 
gefangen, zusammen 9125 TrupveIL 

Die Deutschen haben aus ihrem öst 
lichen Bot-morsch Ninst eingenom- 
men, laut einem Bericht des Haupt- 
auartieks von heute Abend- 

Die russische Oktschast Novno ward 
von Russen gesäubett, laut einem of- 
siziellen Bericht Züge mit etwa 1000 
Waggons, viele davon mit Nah- 
rungsmitteln beladen, wurden erbeu- 
tet, sowie Aekovlane und eine Un- 
masse von Kriegsmaterial 

Um Wot- Lioa with use 
Its-M It M til-Is. sit-» on 

spähn-g u soc-ins by the set os Oct- 

Wsichie sales- Friede-unter- 
hudcuset sit Usuiuiem 

London, 25. Febr.: Jnsormelle 
Friedensunterhandlunaen mit Unmö- 
nien begannen gestern zu castle Bass- 
tea, in der Nähe von But-rest, wie di- 
plomatische Meint M .-.-Iviss0v. 
Die Bedingungen der MW 
·mnsassen, wie Its-Ist wird- territo- 
riale Wen für W soz- 
ivie ökonomische Berti-eile sür W 

STIMME- N III-Ist Ekjk cis-cis 
Efiscssiskskäsåtk BLINDE-SAI- bcskx Tropfka 
gen III-fand imd thkgkmm LIMITE- 

jgommg w Kissen Die Ausglei- Gras; 
Idetjlixxkj in ksimsk Erde vor bis-at 

HAng Ists-ski- kkkxznc. 
kksk Ums-FIE- iacke die Levis-ek- 

Jniikszk Wiss-sc Volk-H bkskeit mit disk 

Absiät visier unabhängige-n Zwist 
»v- Ist-Hm 

Iie Operationen der Centrainiiiiå 
te im Ostern ist-störte der Känslet 
hob-en nnr den einzigen W, die 

Früchte des Friedens mit der Manne 
Ezn sichern Er siicte hinzut« Dir 
sonsten uns nicht selbst in Esthiand srss 
wie Linlnnd heimisch machen Unser 
Ziel war voniieginn die Verteidigung 
des Vaterlandet Aufrechterhaltung 
unserer territoriale-i Intensität und 

ifireiheit siit uniere ökonomische Ent- 
!wickelnng. Unsere Krieqiiihknnsr 
Eiche-tut Musikd- ist aber in Wirklich- 
ikeit desensiv in ihrem Ziel. Ich be- 
itone dies besonders, um bi..sichtlich 
kunsetet Operationen irn Osten Mist- 
lverständnissen vorzubeugen Ihr ein- 
sziget Zweck ist« die Früchte unseres 
Friedens mit der Utmine sicher zu 
stellen 

ifm Mit-von til-I Ists- t- 
out-must It Seins Ist-at Not-» en 
Kot-. N. as requires by the set of Oct- 
s. IUU 

Welch hit- Obethtsd ist Lust- 
krieg-. 

« 

i Mit der Amerikanischcn Armee in 
IFrankeeich: Kontrose der Lust int 
Amerikanisckien Abschnitt gehört dem 
Feind. Jeder Ossizick an der Front 
iwird diese Erklärung machen —- alle 
imachen sie. Deutsche Aetaplane kern- 
stnen und gehen nach Belieben über 
die amerikanische-i Linien Jedes 
TMaL wenn die Deutschen kommen- 
lijt ihr Pfad in der Lust gekennzeichnet 
durch Schkapnellmoltm aber es ist 
schwer möglich, einen Acroplan mit 
AntisLustaeschützen zu treffen, so daß» 

Ysic unbekümmert dahinfliegem wie 
auf einer Vergniigungstour. Die 

»Oiesbezüalichen Versuche schlagen mei- 
stens fehl. Der «Boche« ist ein recht 
schlauer Flieget uniz es gelingt ihm. 
Bilder zu nehmen, Beobachtunqu zu 

machen. Alles zu t «,n, was ibm be 
«»liebt, und dannungeftött wieder zu- 
rückzuflieqen. Er liefindet sich meist 
in einer Höhe von 3000 Meter-n, wo 

er vor der Befchiefzunq sicher ist. 
ers-us must-um ink. Im- use 

Most-mutet It Grund leis-C Nod» on 
keh. 27. u required by the set of Oct. 

.c. til-U 
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London, 22. Pseer Die Besten ha- 
sben Jeticho in Paläftina erobern wie 
das Fdrieaoamt meldet. Auftraliiche 
Etappen rückten gestern in die Stadt 
sein. Sie stießen nur auf geringen 
.Widetftand. Die Auftralier setzten 
sich dann am Jordan und Wadi Auja 

«feft. 
G 

CMS Leu-lauen Nod Ism- th- 
’postmutee It Graus litt-C Not-» ou 
Ied. 27. u »qu Iy the set ot Oct- 
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J30,000,000 Donat per Tag ist im 
i sie Aus-be Eis-tun l l 

London, 23 Fehl-J Andtew Bonat! 
Law sagte it! einer Rede im Hause! 
der Meinem daß die täglichem 
Durchschnitt-ausgeben von Mitte Ja- 
nuar bis Mitte Februar etwa ABC-. 
ooo.000 gewesen sein-. 

tm- tkuslmok m Im- th- 
vosusum u W Ist-os. Not-» o- 
Ied. U. II Muts-sc by the set ok Oct- 
I. IU7«) 

Dis-fee in fürchtet-IM- sists so- 
fnkex l 

St. Johns, N. F» sit. Pseer Der 
kRothe Kreuz-Dampfer »Florizel«, 
von hier nach Oalisax und New York 
bestimmt, sank mit 77 Passagieren so- 
wie einer Mannschast von 69 sank in 
einem fürchterlichen Sturm bei 
Brot-derive 20 Meilen nördlich von 

Cape Race am Sonntag, und Alle an 

Bord mögen ihren Tod gefunden ha- 
ben. Sechs Leichen wurden während 
des Tages ai« Ufer aeschwenunt. 
IDer Dampser kam in einen blenden- 
den Blizzard und in einigen Stunden 
war seine Hülle an den Felsen zer- 
schmettert worden. Unter den 50 Ka- 

jütenpassaaieren besanden sich mehr- 
»re Millionäre, die wahrscheinlich ih- 
ren Tod sanden Die Fracht des 
Dampsers bestand aus 10,500 Fäs- 
sern getrocknetein Stötsisch nnd Oe- 
ringen sür New York sowie 1200 
Fässer-n für datan Das Schiff 
selber hatte einen M von einer 
Million OW. 
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Brit-I timpr für ihr Lebe-, sagts 
«" Miluer. Z 

London, 21 Escer V Milner. dae 
Mitglied des striegekaliinetts erklär-! 
te in einer Rede in Plyinouth, daszs 
iiiniichtlich der Kriegoziele zu viel ge 
sprechen iuiirde »Wie die Uriedeng s 
«uerhaiidluiigen begonnen sind, « sagte 
Fer, »Zukuner wir fur unser Leben so 
wie die Existenz der freien Nationen 
des westlichen Europa Als Resultat 
des Zusammenbrucho Rußlaiids, be- 
findet sich die Militärpartei Deutsch- 
lands wieder seit ini Sattel. Zwei- 
iellos verabscheuen Viele in der deut« 
schen Bevölkerung-das Fortschn des 
Blutvergießene für bloße Grabes-una- 
aber gegenwärtig sind sie machtlos. 
Lord Milner gab zu, daß es nicht 
mehr länger eine Frage der Zerstö- 
rung des preußischen Militarisinus 
sei, sondern, ob der preußische Miti- 
tarismus die Alliirten zerstören wer- 
de und über Europa und Theil von 
Wien die Herrschaft ausübe. Präsi- 
W silfon und Premier Lloyd 
George haben es völlig klar gemacht, 
daß wir nicht den Wunsch hegen- 
Deutschland zu zergliedem seine Ver- 
fassung zu Mem oder ihm .voin 
Mit-erseht den rechtlichen Intiieil 
abzuschneiden Es giebt nur eines Antwort auf Deutfchlandi Heraus- 
forderung, und diese Antwort mag 
M größere Opfer und Leiden for- 
dern wie zuvor.« 

thun U, u required dy m set or bet- 
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Stockholm, 20. Febr.: Spezielle 
Berichte besagen, daß in Russland so- 
wie Finntond viel revolutionäre 
Kämpfe stattqetunden haben. Ehita, 
die Hauptstadt von Terms-Boin in 
Dstsibirien. wurde von revolutionä- 
ren Trupven genommen, und die 
Bolichewiti erklären, ihre Autorität 
in diesem Theile des Landes etablirt 
zu haben. Die Boltchewiki ver- 
sicheru, daß ihre Streitkröfte Botaist 
genommenhqbenundstchinderstähe 
von Mov am Don befinden. Sie 
heben auch hervor-, daß ihre Streit- 

I-. 

i 

Eftijste auf dem Wege noch Astrachnn 
Isich befinden und siegreich waren über 

Hdie Rose-fein und daß alle Autorität 
ksich in den Händen der Arbeiters und 

holdatengruppe befindet. 
F Jn Finnland zieht sich. laut Vol- 
Fschnvitissuellens die finnischeweifzc 
ksttarde vor der rothen Gakde zur-sich 
»Wie Ankunft von sinnsschen weißen 
fGarden auf den Alandanfeln machte 
fdte Situation noch verwickelten Zu- 
kvor wurden sie von den rothen Gat- 
den befieat und suMn Zuflucht auf 

Fschwcdifchen Schiffen. 
— Ziemlich hart scheint das Schick- 

lal die Familie Hee an öitl· A. Straße 
heimzuMen. Vor Kurzem erst iver- 

ischied ein Sohn der Familie an der 
igeiürchteten Nückenmarks Krankheit 
»,.Svinal Meninaitie«, und fest ist 
inun auch der Vater, Herr Carl Hee, ist« bekleiben Krankheit erlean, ohne 
lange krank gewesen zu fein· Die 
Jan-e Familie, aus der Wittwe sowie 

Poet Söhnen und zwei Töchtern be- 
tehend, wurde unter Quarantäne ac- 

ftellt, und es ist nicht ausgeschlossen, 
baß auch noch andere Mitglieder der- 
selben von der Krankheit erfaßt wer- 
den· Der Verstorbene war in Dane- 
rnark geboren, war 61 Jahre alt und 
bewirthichaftet 15 Jahre lang eine 
mehrere Meilen südlich von That-man 
aeloaene Farin, bis er vor einigen 
Jahren mit feiner Familie nach hier 
verzog und als ein Angestellter der 

FU. P. Bahn arbeitete. 
—- Man kann sehr vielen und gro- 

ßen Kummer haben und fich doch da- 
bei nicht unglücklich fühlen, vielmehr 
lin diefem Kummer eine fo erhebende 
Nahrung des Geistes und des Ge- 
müthg finden, daß man diefe Em- 
pfindung mit keiner anderen vertau- 
ichen möchte Dagegen kann man im 
Bein recht vieler Ruhe und Genuß 
acwlihrender Dinge fein, gar keinen 
Kummer bilden-· unt doch eine mit 
den Begriffen des Glücks ganz nn- 

verträaliche Leere in fich empfinden 
—- Die Menfchen follen fich einan- 

der bei den Händen fassen, und nicht 
nur qui fein, fondern auch stob. Die 
M ist der« Soman der die inne- 
ren Wie-di Qichmiiu 

—- Joieiph Wache von Scan hat 
pas dan- Ewstdt·sesitzthum in Süd- 
Crand Island eingekauft und wird in 
Milde mit feiner Familie nach hier 
über-Mein 

Deutscher Unterricht is Süd-Dakota 
ausgeschaltet 

Sioux Falls-. S. T.: Seien-fig- 
Auilnsbnng dcg Lehre-w der deutschen 
Sprache in allen Erziehungs-Jnftitu- 
ten in SiidsDakotm einschließlich der 
Staats-Normalichnlcn, Collcgcs, der 
Universitätcn and öffentlichen Schu- 
len wurde vom Staats-Vermeid- 
gnngstath angeordnet Es ist das 
erste Mal, daß eine Staatsverihcidii 
aungssBchördc solcherweise handelt 

—— Herr und Frau Ed. Dcarins 
hierfclbst feierten letzte Woche das sel- 
tene Fest der goldenen Hochzeit 
Beide sind in England geboren, woh· 
nen aber schon seit vielen Jahren hier 
in Grand Island. 

—- Von morgen an werden unsere 
Schuhputzck gleichfalls Kriegt-presse 
fordern, und zwar, anstatt wie früher 
5 Ets« nun 10 Ets. verlangen. 

Eise me Entdeckung- Hert Emil 
Haufen von chack, Sass» theilt die 

folgende Erfahrung mit: »Ich schrei- 
be diesen Brief an Sie, weil ich glau- 
be« W Neues über Imks M 
kräuter- entdeckt zu haben, M 
daß es Katarth heilt. Jch litt an On- 
tartb in meinem Zions und konsultie- 
te deswegen Aetzte in den Ver. Stan- 
ten und auch hier in Canada, ohne in- 
des Hilfe zu finden. Vor zwei Jah- 
ren begann ich den Gebrauch von 

Fernw- Alpenkränter und habe seit- 
jdeni keine andere Medizin gebraucht 
wer Kaina-b ist fett vollständig ver- 
schwanden Die Thatsache ist, daß 
Fornfs Alpenkräuter mich geheilt 
hat, —- Alpenkröuter beilt Kataeebl« 

Das Seheimniß des Etsolges die- 
ses alten Kränterheilinittels liegt dar- 
in, dass es direkt an die Wurzel der 
Krankheit gebt, die in dem unreinen 
Blut zu suchen ist· Es scheidet diese 
Unreinheiten aus und stärkt und be- 
lebt zur selben Zeit die Lebender-ganz 
Dies kann nur zu einem Resultat 
führen, nämlich gute und seste Ce- 
«sundbeit. Forni’s Alpenkräuter It 
keine Apothekennedizim sondern wird 
dem Publikum durch besondere Le- 
Ialagenten geliefert, die von den Hee- 
ltellekn ernannt sind. Falls Sie fis 
site diese Medizin interessiren, schrei- 
ben Sie um nähere Auskunft an De. 
Peter Fabrnev D Sons co» 2501 
Washington Bind» Chieago, Jll. 


